
Ausgabe Nr. 40 19. Jahrgang April 2015

Wissenswertes aus  Badorf • Eckdorf • Geildorf

Aus dem Inhalt:

l Termine und Schriften zur 1050 Jahrfeier von Badorf

l 135 Jahre MGV Frohsinn

l Historische Bilderschau am 26.4. und Maifest am 30.4.

l 20 Jahre Gospelchor Carpe Diem

l Kinderferienwerk 2015

Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf e.V.



Anzeige

Badorfer Notizen2



Badorfer Notizen 23

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste,  

unsere Ortsteil Badorf kann nun diesjährig auf eine
1050-jährige - erlebete Geschichte zurückblicken.
Auf dieses große Jubiläum dürfen wir stolz sein und
wollen gemeinsam mit Ihnen/Euch dieses Festjahr
begehen.

Die Geschichte eines jeden Ortes trägt Ihre indivi-
duellen Züge und gerade die kleinen Besonderhei-
ten machen den eigenen Charakter eines Ortes aus
und schaffen seine Identität. Über unsere unver-
wechselbare Geschichte wird in unserer Festschrift und auch auf Informati-
onstafeln während verschiedener Ausstellungen und Führungen im laufe des
Jahres informiert werden.

Badorf –Eckdorf –Geildorf steht für Gemeinsinn und dabei wird ehrenamt-
liches Engagement großgeschrieben. Hierzu möchten wir unsere Ortsvereine
und Institutionen nennen, die teils auf mehrere jahrzehnte Vereinsleben zu-
rückblicken können.

Ohne bürgerschaftliches Engagement und ohne Vereinsaktivitäten wäre die
Ausrichtung einens solche Festjahres gar nicht möglich. An dieser Stelle
möchten wir uns als Team DG bei allen, die zum gelingen unseres Festjahres
beitragen, herzlich bedanken - und wünschen Euch/Ihnen viel Spaß und
Freud an dem angebotenen Programm zum 1050 jährigen Ortsjubiläum.   

Ihr Vorstand der 
Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf e.V.

Vorwort
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50321 Brühl
Engeldorfer Straße 2
Telefon (0 22 32) 702-600
Telefax (0 22 32) 702-630
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Der Vorstand der Dorfgemeinschaft 2015:

1. Reihe vlnr: Wilhelm Breidenbach, Frank Klein, Georg Inden, Johannes 
Breidenbach

2. Reihe vlnr: Nicole Reusch, Michael Segschneider, Steffi Schumacher

3. Reihe vlnr: Manfred Bengsch, Werner Schumacher

Oben: Hubert Bollenbeck

Quelle Foto: 

Fotostudio Rheinland • Michael Maas • An der Kapelle 2 • 50321 Brühl
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Schriften zum Ortsjubiläum
Vom Vorstand der Dorfgemeinschaft

Verglichen mit der 1050-jährigen Geschichte von Badorf ist die Dauer unseres Festjahres
2015 verschwindend gering und der Abstand zum nächsten runden Ortsjubiläum noch
sehr groß. Deshalb war man sich im Vorstand der Dorfgemeinschaft schon vor vielen
Monaten darüber einig, etwas „Bleibendes“ schaffen zu müssen, um dieses seltene Ju-
biläum auch als Teil unserer Ortsgeschichte zu dokumentieren.

So konnte der Dorfgemeinschafts-Vorstand jüngst beim Jubiläums-Festakt am 20. März
2015 im Saale Kuhl den geladenen Gästen und der Presse gleich zwei Schriften vorstel-
len.

1. Festschrift – 1050 Jahre Brühl Badorf

Die für das Ortsjubiläum vorgelegte Festschrift soll
einen geschichtlichen Überblick für Badorf liefern
aber auch die Gegenwart spiegeln.

Einige Autoren haben versucht, die Vergangenheit
für diese Festschrift in komprimierter Form festzu-
halten. Dazu wurden  1050 Jahre – seit dem Jahr
965 - in verschiedene Zeitabschnitte eingeteilt. Die
Zeitabschnitte berichten chronologisch über die we-
sentlichen Ereignisse und Überlieferungen, immer
den Fokus auf Badorf gerichtet. Der geschichtliche
Überblick startet in der Steinzeit, führt über die
Bronze- und Eisenzeit zu den Römern und schließ-
lich in die Frankenzeit. Anschließend wird die Zeit
ab dem 9. Jahrhundert bis Heute in verschieden gro-
ßen Blöcken betrachtet.

Für das Badorf der Gegenwart stellen weitere Autoren die aktuellen Vereine und Insti-
tutionen im Dorf vor.

Die so entstandene Schrift lässt mit rund 200 Seiten und ca.190 Abbildungen umfas-
sende Einblicke in unsere Ortsgeschichte und das Dorfleben der Gegenwart zu.

Die Festschrift im Format A5 mit einer Auflage von 1000 Stück wird von der Dorfge-
meinschaft kostenlos an alle interessierten Bürger(innen) abgegeben.
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Engeldorfer Str. 31  |  50321 Brühl
Telefon: 02232/1807 - 0  |  Fax: 02232/1807 - 11
Internet: www.alessandri.de

24 Stunden Rufbereitschaft: 0176 / 12 18 07 66
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2. Sonderdruck Dorfzeitung 1961 - 1965

Als die Dorfzeitung in den Jahren 1961 bis 1965 ge-
meinsam von Pfarramt und Schule in Verbindung
mit der Dorfgemeinschaft herausgegeben wurde,
waren die meisten Vorstandsmitglieder der heutigen
Dorfgemeinschaft noch nicht geboren. Als uns in
den letzten Jahren nach und nach alle 100 Ausgaben
der vierseitigen Hefte in die Hände fielen, öffnete
sich für uns ein Zeitfenster mit dem Blick auf das
Badorf der 1960er Jahre.

Der damalige Dorfgemeinschafts-Vorstand unter
dem Vorsitz von Alfons Ewald hat in diesen fünf Jah-
ren eine enorme Redaktionsarbeit geleistet und bie-
tet uns heute interessante Einblicke in das Leben
und Dorfgeschehen vor 50 Jahren.

Da nur noch ganz wenige Originalexemplare der damaligen Dorfzeitung existieren, hat-
ten wir den Wunsch, einen gebundenen Sonderdruck herauszugeben, um auch künftigen
Generationen Einblicke in das Dorfleben der 1960er Jahre zu ermöglichen.

So ist es auch kein Zufall, dass wir im Jahr 2015 diesen Sonderdruck der damaligen Dorf-
zeitung zum 1050-jährigen Ortsjubiläum veröffentlichen, denn vor genau 50 Jahren er-
schien die letzte Ausgabe von „Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf“.

Um den Leser(inne)n den gezielten Zugriff auf die 396 Artikel und Beiträge zu ermögli-
chen, wurden diese kategorisiert und in einem Inhaltsverzeichnis geordnet. Dabei stehen
den Leser(innen)n eine chronologische und eine thematische Sortierung zur Auswahl.

Neben vielen Artikeln zur Schule, Kirche, den Vereinen und der Dorfgemeinschaft erwar-
tet die Leser(innen) aber auch hier vieles aus der Ortsgeschichte. Heimatkundlich ab-
solut wertvoll und unterhaltsam sind die zahlreichen, von damaligen Mitbürgern
aufgezeichneten Erzählungen aus ihrer Jugendzeit, die uns in die Zeit bis weit vor 1900
entführen.

Der Sonderdruck im Format A4 mit einer Auflage von 250 Stück umfasst 330 Seiten und
wird von der Dorfgemeinschaft als Band 24 der Schriftenreihe zur Brühler Geschichte
gegen eine Schutzgebühr von 15,– € an alle interessierten Bürger(innen) abgegeben.
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KINDER -
FERIEN -

WERK 2015
Tagesfahrten für Kinder ab 6 Jahren

Fahrtende Fahrpreis

30.06.          ZOOM Erlebniswelt
                    Zoo Gelsenkirchen                                                  ca. 18:00 h          8 €

07.07.          „Der Schatz im Silbersee“
                    Karl-May Festspiele, Elspe                                       ca. 19:00 h          14 €

14.07.          EXPLORADO
                    Mit-Mach-Museum, Duisburg                                 ca. 17:30 h          8 €

21.07.          Bubenheimer Spieleland                                         ca. 17:00 h          5 €

28.07.          Wildniswerkstatt Düttling
                    Nationalpark Eifel, Heimbach                                 ca. 17:00 h          5 €

04.08.          Papiermühle „Alte Dombach“ & „Die Schatzinsel“
                    Freilichtbühne Freudenberg                                    ca. 19:00 h          8 €

So., 09.08.    Familienmesse und Abschlussfest
                    Kirche St. Pantaleon Pingsdorf                                   11:00 h 

Die Tagesfahrten beginnen jeweils um 8:45h in Pingsdorf/ Euskirchener Str. 55 und
enden an drei Stationen in Schwadorf, Badorf und Pingsdorf.

Der Kartenverkauf/die Anmeldung findet statt am So., 31. Mai 2015 von 10:30 - 11:30 h
„Altes Küsterhaus“ St. Pantaleon, Brühl-Pingsdorf

Restkarten: Do., 04.06.2015 n.d. Fronleichnamsprozession St. Margareta, am So.,
07.06.2015 und So., 21.06.2015 n.d. Familienmessen in St. Pantaleon Badorf und St.
Pantaleon Pingsdorf (jeweils ca. 12:00h)
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Informationen/ Anmeldezettel erhalten Sie auch hier:

Pfarramt „St. Pantaleon und St. Severin“                                Jürgen Giefer
Badorfer Str. 119a, 50321 Brühl                                              Tel.:  02232 / 31 7 23
Tel.: 02232 / 993 660
www.kkib.de (Kinder/ Ferienangebote)
Mo., Mi.-Fr.: 08:30-12:00 h & Di. 16:00-18:30 h 

ZOOM Erlebniswelt, Gelsenkirchen www.zoom-erlebniswelt.de

Ob in weiten Savannenlandschaften, in kargen Polarregionen oder im grünen Dschungel-
paradies – dort werden wir vielen Tieren direkt in die Augen blicken. Wir gehen auf Goldsu-
che in Alaska, fahren mit African Queen vorbei an Flusspferden und Nashörnern und
durchstreifen den tropischen Dschungel mit seiner vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt. 

Karl May Festspiel Elspe - „Der Schatz im Silbersee“ www.elspe.de

Lange herrschte Frieden zwischen den Weißen und den Utah-Kriegern. Doch eine Bande
weißer Tramps dringt in das Gebiet am Colorado-River ein. Sie sind auf der Suche nach dem
legendären Schatz im Silbersee. Überfälle auf Indianer und Weiße kennzeichnen ihren Weg.
Der Große Wolf, Häuptling der Utahs, führt seinen Stamm in einen erbitterten Kampf gegen
alle Weißen. Selbst Winnetou und Old Shatterhand werden beinahe Opfer seiner furchtba-
ren Rache. Hoch oben in den Bergen am Silbersee fällt die Entscheidung.

Mit-Mach-Museum EXPLORADO Duisburg www.explorado-duisburg.de

Im EXPLORADO ist Anfassen strengstens erwünscht! Geschicklichkeit, Gleichge-wicht und
Schnelligkeit sind gefragt, z.B. auf der Rennbahn mit Geschwindigkeits- und Reaktionszeit-
messer oder im Glöckchenparcour. Im Techniktester probieren wir Berufe aus: Bauarbeiter
und Dachdecker! Handschuhe, Helme und Schubkarren stehen schon bereit. In der Verkehrs-
landschaft kann der Explorado-Führerschein abgelegt werden, um dann auf die Strecke zu
gehen. In zusätzlichen Workshops führen wir KUH(L)E Experimente durch.

Bubenheimer Spieleland www.bubenheimer-spieleland.de

Ob auf der 10m hohen Riesen-Teppichrutsche oder auf der Wasserrutsche, auf den großen
Trampolin-Luftkissen, dem Wasserspielplatz oder auf der Kletterpyramide: Im Bubenheimer
Spieleland ist für jeden etwas dabei. Wer siegt in diesem Jahr beim Go-Kart-Rennen und
gewinnt Jürgen dieses Mal beim Wikinger-Schach? Und wer findet den richtigen Weg durch
das Maislabyrinth?
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Wildniswerkstatt Düttling www.nationalpark-eifel.de

Wer hat Mut zur Wildnis? In der Wildniswerkstatt im Nationalpark Eifel stellen wir uns den
Herausforderungen der Wildnis: Ob gemeinsam als Gruppe oder als Einzelner – mit offenen
Sinnen und Neugierde begleiten uns Ranger auf der Spurensuche und Entdeckungsreise in
die Welt der Tiere und Pflanzen. Mittags wollen wir Würstchen und Stockbrot über dem La-
gerfeuer zubereiten. Festes Schuhwerk und „wetterfeste“ Kleidung ist erforderlich.

Papiermühle „Alte Dombach“ www.industriemuseum.lvr.de

Wir erfahren, wie Papier einst hergestellt wurde und heute noch wird, und was man aus
diesem unentbehrlichen Allround-Talent alles machen kann. Ein Mühlrad, ein Lumpens-
tampfwerk und eine Laborpapiermaschine erleben wir in Aktion. Wer Lust hat, kann sich
auch selbst als Papiermacher versuchen und seine Geschicklichkeit mit dem Schöpfrahmen
erproben.

Freilichtbühne Freudenberg „Die Schatzinsel“ www.Freilichtbühne-Freudenberg.de

Ein geheimnisvoller Kapitän tritt in das beschauliche Leben von Jim Hawkins. Käpt’n Billy
Bones ist auf der Flucht vor einer Piratenbande. Und mit Piraten ist nicht gut Kirschen essen,
besonders dann nicht, wenn sie auf Schatzsuche sind und ihnen die dazugehörige Schatz-
karte gestohlen wurde. Jim Hawkins will mit dieser Schatzkarte Captain Flints sagenum-
wobenes Diebesgut entdecken. Es gilt einen kühlen Kopf zu behalten, um den selbigen nicht
im wahrsten Sinne des Wortes zu verlieren. Jim Hawkins sticht in See – in das Abenteuer
seines Lebens.

Wir sagen Danke schön!!!
… für eine bemerkenswerte Spendenaktion Ende letzten Jahres. 

Ihre Spendenbereitschaft hat etwas ermöglicht, was zu Beginn der Spendenaktion un-
erreichbar schien.  Frau Grimm hat an der Therapie in Heidelberg teilnehmen können
und wie wir jetzt erfahren haben zeigen sich erste Erfolge. 

Wir möchten die Gelegenheit nutzen und uns an dieser Stelle noch einmal herzlich für
Ihre große Spendenbereitschaft bedanken. 

Was ein kleines Dorf so alles auf die Beine stellen kann – vielen Dank dafür. 

Das Mütter-Team der Spendenaktion „Hilfe für Familie Grimm“



Wesselinger Straße 17
50321 Brühl
Tel. (02232) 15950
Fax (02232) 15 95 40
www.tm-bruehl.de
E-Mail: info@tm-bruehl.de
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Badorfer Notizen 17

Wer singt betet doppelt!

„Alle mal die Arme kräftig strecken, so als wollten wir den Himmel berühren“.  Noch ein
bisschen höher“, ermutigt Chorleiter Johannes Fock uns Sängerinnen und Sänger des Kir-
chenchores Cäcilia Brühl-Badorf. Es ist Donnerstagabend und Chorprobe. Nach dieser Auf-
lockerung verbunden mit Stimmübungen verwandeln sich rostige in wohlklingende Töne. 

Der Wunsch, die Gottesdienste an Sonn- und
Feiertagen gesanglich zu verschönern, ließ
1897 mit Errichtung der Pfarrei St. Pantalon in
Badorf sangesfreudige Männer mit dem Orga-
nisten und Chorleiter Peter Josef Kreuder den
Kirchenchor gründen. Rund 37 Jahre dauerte
es, bis auch Sängerinnen zugelassen wurden.
Etwa 20 Dirigenten und Dirigentinnen haben
seitdem mit dem Kirchenchor gearbeitet und
sein Repertoire immer weiter ausgebaut. Es
reicht inzwischen von klasssicher Kirchenmusik
bis zu neuem geistlichem und auch weltlichem Liedgut. Unter den Dirigenten ist vor allem
der Organist Andreas Kreuz zu nennen, der den Chor 37 Sangesjahre geleitet und geprägt
hat.

Im Jahre 1997 wurde der Chor für sein 100-jähriges verdienstvolles kirchenmusikalisches
Wirken von Herrn Weihbischof Norbert Trelle mit der  Palestrina-Medaille (benannt nach
dem Kirchenmusiker Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525-1594) ausgezeichnet. Ein wei-
terer Höhepunkt war im gleichen Jahr unsere Mitwirkung beim WDR-Weihnachtskonzert,
das in der Pfarrkirche produziert und über Fernsehen und Radio ausgestrahlt wurde.    

Selbstverständlich ist der Chor mit seiner Vorsitzenden Ursula Schlenger mit tatkräftiger
Unterstützung vor Ort, wenn er neben dem kirchlichen Gesang bei Pfarrfesten und sonstigen
Feierlichkeiten gebraucht wird. Neben dem alljährlichen Cäcilienfest trifft man sich zu Ta-
gesfahrten und Grillabenden.

Was wäre, wenn alle wüssten, dass Singen glücklich macht - und auch klug; zudem der
christliche Glaube auch noch  lebensverlängernd wirken soll? Also, singen, singen, singen
und zwar im Kirchenchor. Verlieren Sie keine Zeit! Wir erwarten Sie gern, zumal uns das Klo-
nen von Sängerinnen und Sängern noch nicht gelungen ist. Wohin soll ich mich wenden…?
An Frau Schlenger (02232/32317) oder eines der Chormitglieder.               

F. Scholz
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Wir grüßen Sie!
Wer wir sind? Das ist eine berechtigte Frage, die wir
auf den folgenden Seiten klären wollen. 
Wir sind die KJG Sevaleon, dabei steht KJG für „Ka-
tholische junge Gemeinde“ und Sevaleon für die Pfar-
reien St. Pantaleon und St. Severin. 
Was wir als KJG so machen? Kurz und knapp: im Auftrag und mit Unterstützung der Kirche or-
ganisieren wir Ferienfreizeiten, Stadtranderholungen, Tagesausflüge und Gruppenstunden für
Kinder und Jugendliche in Brühl. Unser Schwerpunkt liegt dabei auf den Pfarreien St. Pantaleon
und St. Severin. 
Wenn Sie es bis hier geschafft haben lohnt es sich weiterzulesen!
In den Badorfer Notizen haben Sie noch nie von uns lesen können, generell glauben wir, dass
viele von Ihnen noch nie von uns gehört haben. Dabei gibt es uns seit 30 Jahren und ebenso
lange veranstalten wir erfolgreich und vertrauensvoll Aktionen für Kinder und Jugendliche. 
Wir möchten also, dass Sie uns kennenlernen, denn wir glauben, dass unsere Aktionen für Sie
und vor allem für Ihre Kinder wie gemacht sind. 
Gerne würden wir Ihre Kinder zu unserer Gruppenstunde einladen, diese findet jeden zweiten
Dienstag (in geraden Kalenderwochen) im Obergeschoss des Badorfer Pfarrheims statt. Von
18:00 – 19:00 kann dort gespielt, gebastelt, getobt und gelacht werden. Willkommen sind alle
Kinder zwischen 6 und 14 Jahren, die Teilnahme ist kostenlos und an keinerlei Verpflichtung
gebunden.
Mehrmals im Jahr bricht die KJG zu einem Tagesausflug auf, dabei stehen Eislaufen, Sommer-
rodeln, Schwimmen und noch vieles weiteres auf dem Programm. Auch hier kann jeder zwi-
schen 6 und 14 Jahren teilnehmen. Informationen zu unserem nächsten Ausflug, Datum, Zielort
und eventuellen Kosten erhalten Sie auf unserer
Homepage, per E-Mail oder am Telefon (s.u.). 
Die Highlights eines jeden Jahres sind unser
Pfingstzeltlager und unsere Sommerfahrt. 
Das Pfingstzeltlager gibt es seit nunmehr 30 Jah-
ren. Dabei zelten wir mit allen Brühler Pfarreien
am Pfingstwochenende mit mehr als 100 Kin-
dern und Betreuern. Während des Wochenendes
wird fast alles im Zelt gemacht: gegessen, geschlafen, gespielt und getanzt. 
Dieses Jahr fahren wir nach Ferschweiler, auch dort werden wir wieder gemeinsam eine Menge
Spaß haben und viel Spannendes erleben. Das diesjährige Lager steht unter dem Motto „Mit-
tealter“ und gut informierte Kreise wollen was von Katapultbauen und Bogenschießen (na-
türlich unter professioneller Anleitung) gehört haben. Sollte Ihr Kind Zelten also lieben, melden
Sie es schnell an; sollte Ihr Kind Zelten eher weniger gut finden, melden Sie es auch an, denn
danach wird es Zelten lieben. 
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Entführte Könige wieder aufgetaucht
In den Badorfer Notizen vom April 2014 berichteten wir über den dreisten Diebstahl der
heiligen 3 Könige aus der Krippe in der Birkhofkapelle. Ferner wurden mehrere Schafe
und auch einige Hirten entwendet. Diese Berichterstattung zeigte nun Wirkung, denn
die Krippenbaumannschaft um Krippenbauer Heinz-Dieter Schmitz fand beim letztjäh-
rigen Aufbau nicht nur die heiligen 3 Könige wieder, sondern auch einen Karton mit vielen
zusätzlichen Figuren, sodass die Krippe wieder im vollen Glanze erscheinen konnte.

Der Vorstand der Dorfgemeinschaft bedankt sich bei den anonymen Spendern, zu denen
ja vielleicht auch der geläuterte Dieb selbst gehört, und wünscht dem Krippenbauteam
um Herrn Schmitz weiterhin eine glückliche Hand bei der Gestaltung der sehr schönen
Weihnachtskrippe in unserer Birkhofkapelle.
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Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage, per E-Mail oder am Telefon (s.u.).
In den Sommerferien fahren wir für zwei Wochen raus in die große (und kleine) Welt und er-
kunden fremde Städte und Länder. Dabei steuern wir Ziele in Deutschland und darum herum
an. Unsere Fahrten führten uns schon nach Dänemark, Frankreich, Italien, Österreich und viele
Länder mehr. Dieses Jahr haben wir uns für einen alten Adelssitz in Clüverswerder entschieden.
Unser historisches (aber saniertes) Domizil liegt 15 km vor Bremen und nur 50 Meter von der
Weser entfernt. Auf dem Programm stehen natürlich Ausflüge nach Bremen und ein eventueller
Besuch des Heide Parks. Die meiste Zeit, wir fahren übrigens vom 11.07. – 25.07., verbringen
wir aber natürlich am und im Haus. Bei einem gesunden Mix aus Spielen, Blödsinn, Toben, fes-
tem Programm und Freizeit wird garantiert keinem langweilig. Auch hier erhalten Sie allen
wichtigen Infos auf unserer Homepage, per E-Mail oder am Telefon (s.u.).
Da Sie nun wissen wer wir sind und was wir machen, fragen Sie sich vielleicht wie, oder wer
das alles überhaupt organisiert?
Sie vertrauen uns, im besten Fall, ihre Kinder bis zu zwei Wochen an. Wir sind uns dieser Ver-
antwortung und den daraus resultierenden Konsequenzen sehr bewusst. 
Unsere Gruppenleiter sind zwischen 16 und 29 Jahren alt und alle ehrenamtlich aktiv. Sie haben
eine Schulung abgeschlossen, in der sie lernen, wie man Kinder effektiv „bespaßen“ kann, aber
auch was ihre Pflichten und Rechte im Umgang mit Kindern und Jugendlichen sind. In einer
Präventionsschulung haben sie gelernt sexueller Gewalt aufmerksam und entschieden entge-
gen zu treten. Unsere Gruppenleiter sind in Erster-Hilfe und einige auch im Rettungsschwim-
men geschult. Wir arbeiten mit seriösen Busunternehmen, Hausbesitzern und Reise  veran-
staltern zusammen. 
Sie sehen, wir geben uns die größte Mühe ihrem Kind eine ereignisreiche und tolle Zeit zu er-
möglichen, gleichzeitig sollen Sie diese Zeit nicht mit Sorgen verbringen, dafür geben wir schon
im Vorhinein unser Bestes.
Die KJG Sevaleon ist nicht am Gewinn interessiert und nutzt die Teilnehmerkosten nur zur Fi-
nanzierung der auf den Aktionen anfallenden Kosten (z.B. Lebensmittel, Ausflüge, Bastel- und
sonstiges Verbrauchsmaterial). Obwohl wir ein katholischer Jugendverband sind, sind wir ge-
genüber allen Religionen aufgeschlossen. Wir wollen jedem und jeder eine tolle Zeit bieten.
Aus diesem Grund sind bei uns Kinder jeglicher Religion und jeden Geldbeutels willkommen.
Sollten Sie also Probleme beim Finanzieren einer unsere Aktionen haben, schreiben Sie uns
oder rufen Sie an, wir helfen gerne, schnell, unbürokratisch und vertraulich. Wir nehmen jeden
mit, der Lust auf tolle Erlebnisse hat!
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, erhalten Sie weitere Informationen und Impressionen
auf unsere Homepage www.kjgsevaleon.de, per E-Mail bei svenbatta@gmail.com oder am Te-
lefon unter 02232/2060266.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns
Ihre Kinder bei unseren nächsten Aktionen begrüßen zu dürfen.
Ihre KJG Sevaleon
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Sternsinger 2015
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AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 2015
Segen bringen, Segen sein

Sternsinger sammeln 15.000,– € im Brühler Süden!

„Segen bringen, Segen sein. Gesunde Ernährung für Kinder auf den
Philippinen und weltweit!“ hieß das Leitwort der bundesweiten Aktion
Dreikönigssingen, und 100 Sternsinger der Pfarrgemeinde St. Panta-
leon und St. Severin stellten dies eindrucksvoll unter Beweis. Vom 2. - 11. Januar 2015 waren
die Kinder und Jugendliche als Heilige Drei Könige gekleidet in den Straßen von Schwadorf,
Badorf und Pingsdorf unterwegs, brachten den Menschen den Segen „Christus segne dieses
Haus“ und sammelten für Not leidende Kinder in aller Welt. Und das Ergebnis kann sich
sehen lassen: 15.145,– Euro kamen bei ihrer diesjährigen Sternsinger-Aktion zusammen! 

Bundesweit beteiligten
sich die Sternsinger in
diesem Jahr an der 57.
Aktion Dreikönigssingen.
1959 wurde die Aktion
erstmals gestartet, die in-
zwischen die weltweit
größte Solidaritätsaktion
ist, bei der sich Kinder für
Kinder in Not engagieren.
Sie wird getragen vom
Kindermissionswerk „Die
Sternsinger“ und vom
Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend (BDKJ).
Jährlich können mit den Mitteln aus der Aktion rund 1.800 Projekte für Not leidende Kinder
in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt werden. Mit einer ge-
meinsamen Fahrt in das „Haus der Völker und Kulturen“ der Steyler Missionare in St. Au-
gustin wurde die Aktion am 21. März 2015 beendet. 

Trotz Regen und Kälte sind die Kinder durch die Straßen und Gassen gezogen, aber nichts
hat sie davon abgehalten bis zum Schluss durchzuhalten. Dazu beigetragen hat auch, dass
die Betreuer, die Gruppen aufgemuntert haben, dass sie von ehrenamtlichen Köchen gut
versorgt wurden und, dass es in vielen Haushalten noch eine kleine Anerkennung gab. Des-
halb bedanken wir uns bei allen, die auch die diesjährige Aktion unterstützt und zu diesem
Ergebnis beigetragen haben. Die Kinder hatten viel Spaß und für unser Team gibt es nichts
schöneres, als wenn man nach getaner Arbeit hört: „Nächstes Jahr bin ich wieder dabei!“
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Seniorenkreis / St. Pantaleon-Badorf
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An alle Seniorinnen und Senioren,
haben Sie Lust auf einen Schnuppernachmittag im Seniorenkreis Sankt Pantaleon
Badorf/Eckdorf? Dann kommen Sie doch einfach mal vorbei !

Jeden ersten Dienstag im Monat treffen wir uns von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Pfarrheim,
Badorfer Straße 97.

Im Mai und September machen wir einen Halbtagsausflug sowie im Frühjahr als auch im
Winter hat das Phantasialand seine Pforte für uns geöffnet.

Es gibt auch noch sonstige Aktivitäten, wie die Wahl einer Bohnenkönigin/Bohnenkönig
sowie eine Weinkönigin oder Bacchus. 

Über ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. Wenn Sie Fragen haben, beantworte ich sie
Ihnen gerne.

Christel Heuer Telefon: 02232-32935

Einladung zur Jubelkommunion nach 25, 50, 60, 65,70
und 75 Jahren
Hallo liebe Jubelkommunikannten!

Der Arbeitskreis Badorf lädt Sie am 26. April 2015 um 11 Uhr herzlich
zur heiligen Messe in die Badorfer Kirche und zu anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein mit kleinem Essen in das Pfarrheim ein. Ehe-
gatten sind herzlich willkommen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro,
Badorfer Straße 119a an oder telefonisch unter der Nummer 31723.

Auf eine rege Beteiligung freut sich
Ihr Arbeitskreis Badorf
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20 Jahre Gospelchor Carpe Diem
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20jähriges Jubiläum des Gospelchores Carpe Diem
Der Gospelchor Carpe Diem, dessen Ursprung in einem von Su-
sanne Badde gegründeten Jugendchor des Badorfer Kirchenchores
von St. Pantaleon liegt, feiert dieses Jahr sein 20jähriges Bestehen.   

Anlässlich dieses Chorjubiläums reiste der Chor im April nach
Paris. In Sceaux, der Partnerstadt Brühls, sangen wir unter der Lei-
tung von Stefanie Haberland ein bewegendes Konzert. Dass die
Begeisterung, die wir für Gospelmusik empfinden, sich auf die Zu-
hörer übertrug, war wie immer unser Herzenswunsch und Ziel.

Das musikalische Repertoire von Carpe Diem besteht aus moder-
nen Gospelsongs zeitgenössischer Komponisten, die mitreißend,
kraftvoll, getragen oder berührend vorgetragen werden. Stefanie Haberland aus Badorf dirigiert den Chor
mit großem Engagement und persönlicher Note seit dem Jahr 2010. Wenn sie mit ihrer ausdrucksstarken
Stimme in einem Konzert einen Solopart singt, bekommen selbst Chormitglieder Gänsehaut. Als Pianistin
begleitet Oksana Krautwig den Chor seit vielen Jahren sehr versiert am Klavier. Sie verfügt über viel Liebe
und Geduld für den Chor, besonders bei den Proben, deshalb sei ihr an dieser Stelle herzlich gedankt.

Die musikalische Gestaltung HL. Messen im gesamten Bereich der Katholischen Kirche in Brühl sowie das
Singen von Benefizkonzerten sind wesentliche Aufgaben des Chores. So sangen wir traditionell am Oster-
montag in der Hl. Messe in St. Pantaleon und erhielten am Ende des Gottesdienstes den erbetenen Reise-
segen für unsere Chorfahrt.

Gemeinsame Aktivitäten wie Chorwochen-
enden, Ausflüge und Fahrten, bei denen der
Spaß nicht zu kurz kommt, sind von beson-
derer Bedeutung für unsere Chorgemein-
schaft. Sie bringen Schwung ins Chorleben
und schweißen den Chor zusammen. Auch
dieses Jahr nahm Carpe Diem wieder mit
großem Vergnügen als (Jubiläums-) Cupca-
kes am Karnevalszug in Badorf teil. Die Kos-
tüme wurden traditionell von Ute Maas und Marita Schwarze aus Badorf entworfen und mit ihrer
Unterstützung von den Mitgliedern handgefertigt.

Unserem Vorstand Gaby Morschhäuser und Sabine Johann sowie allen Mitgliedern, die den Chor auf unter-
schiedliche Weise unterstützen, beispielsweise die Chorfahrt nach Paris so intensiv und engagiert geplant
haben, sei an dieser Stelle ebenfalls ein herzliches Dankeschön für ihr Engagement gesagt.

Der Chor besteht aktuell aus über 40 Sänger/innen, wobei neue Chormitglieder, insbesondere Männerstim-
men, ausdrücklich willkommen sind. Unsere Proben finden mittwochs von 19.30 bis 21.30 Uhr im Hans-
Güttler-Haus in Brühl statt.

Neugierig geworden?! Dann verpassen sie nicht unser Jubiläumskonzert am 19. Dezember in St. Pantaleon.
Auch wenn bis dahin noch etwas Zeit ins Land geht, die Proben laufen bereits auf Hochtouren. Weitere Infos
finden sie unter: www.gospelcarpediem.de                                         

Für Carpe Diem: Hannelore Feld
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135 Jahre MGV »Frohsinn« Badorf/Eckdorf
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SpVg Badorf-Pingsdorf
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Phantasialand wird neuer Trikotsponsor der SpVg Badorf-Pingsdorf 

Einheitliche Trikots für die Jugendmannschaften der SpVg Badorf-Pingsdorf von der
A- bis zur D-Jugend:

Am 21.02.2015 wurde die offizielle Trikotübergabe durch das Phantasialand an die
SpVg Badorf-Pingsdorf in der Gallberg-Arena vollzogen. 

Herr Kenter, Parkdirektor des Phantasialand, übernahm persönlich die Übergabe
und freute sich ebenso wie alle Beteiligten über die neue Partnerschaft.

Dank der direkten Nachbarschaft zum Freizeitpark ist es gelungen, eine feste Part-
nerschaft zu vereinbaren, die im ersten Schritt die Ausstattung der Jugendmann-
schaften mit jeweils zwei Trikotsätzen umfasst, die den Schriftzug "Phantasialand"
tragen. Somit treten die Teams der SpVg Badorf-Pingsdorf jedes Wochenende in
einem einheitlichen Dress auf und dokumentieren gleichzeitig die gutnachbar-
schaftlichen Beziehungen zu einem der größten Freizeitparks Europas. 

"Wir sind sehr stolz, dass das Phantasialand unsere Jugendmannschaften unterstützt
und für ein einheitliches Erscheinungsbild sorgt", freut sich der 1. Vorsitzende Dieter
Horchem über die neue, langfristige Kooperation. 



SpVg Badorf-Pingsdorf
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Bernd Forstner, 2. Vorsitzender der SpVg, ergänzt: " Nach tollen Gesprächen, die wir
im zurückliegenden Jahr mit Herrn Kenter geführt haben, ist diese Kooperation ent-
standen. Das wir das Phantasialand als neuen Großtrikotsponsor für unsere A-D Ju-
gend gewinnen konnten, ist ein großer Erfolg für die SpVg Badorf-Pingsdorf und
sichert unseren Mannschaften eine Top Qualität im Trikotbereich. Diese Verbun-
denheit innerhalb des Brühler Ortsteils Badorf macht uns sehr stolz."

Sämtliche Jugendmannschaften von der A- bis zur D-Jugend laufen künftig im
blauen Trikot auf, als Ausweichfarbe steht ein weißer Trikotsatz zur Verfügung. 

"Wir werden unser neues Sponsorenkonzept mit der gleichen Intensität  weiter ver-
folgen", so Bernd Forstner weiter. "Dadurch konnten wir neben unserem neuen
Großtrikotsponsor, dem Phantasialand, sechs weitere neue Sponsoren allein im letz-
ten Jahr dazu gewinnen. Und auch in diesem Jahr haben wir schon wieder die ersten
Anfragen." 

Um unsere sehr gute Jugend- und Nachwuchsförderung weiter zu sichern, suchen
wir auch weiterhin neue Sponsoren und erstellen individuelle Konzepte nach
Wunsch.

www.badorf-pingsdorf.de
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F. Kremer
Friedhofsgärtnerei

Beratung & Vorsorge

Gestaltung - Grabpflege

Kirchweg 4
Brühl-Badorf

Tel.: 02232 / 31 7 01
Fax: 02232 / 93 27 94
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Mit der KFMBE auf Böötchestour
Das Motto der diesjährigen Mädchensitzung gestattete
es uns zum Auftakt im Badekleid und mit Flossen auf die
Bühne zu gehen und einen schweißtreibenden Flossen-
tanz aufzuführen. Der Viererrat brachte ein knallrotes
Rettungsboot mit und machte unser Publikum mit ver-
schiedenen Sicherheitsvorkehrungen an Bord vertraut
bezüglich der Handhabung von Trinkbarem und
Schwimmhilfen.

Im 1. Sketch suchte Frau Ömmelen die Geliebte ihres Ehemannes, Jaqueline Stevenkamp, an Bord auf
und vergraulte sie mit den Waffen einer Ehefrau und kam dann selber in den Genuss der Schiffsreise.

Anschließend erinnerten wir uns gemeinsam an den August 2014. Im Durchschnitt 16,8 Grad und
306 l/qm. Das Lied „Kei wedder he in Kölle“ traf den Nagel auf den Kopf. Aber es blieb keiner im Regen
stehen. Die Wetterbesserung zog mit den Kindern ein. Sie zeigten einen Tanz mit Regenschirmen auf
„Komm, los de Sonn eren“.

Dann wurden wir auf dem Promenadendeck alle Zeuge einer Bewerbung für den Superstar „met däm
Bohlen“. Unser Duo Kokolores machte ein Selfie und schmetterte das Lied „Je ne regrette rien“ in ihre
Kamera. Im Anschluss schipperten wir mit unserem Pu-
blikum in etwas fernere Gewässer. Aus dem Dschungel-
camp hatten wir sechs Königinnen zu Gast, die uns einen
schmissigen Tanz zeigten.

Auf jedem großen Schiff darf der Kapitän Trauungen vor-
nehmen. Auch wir machten eine Kreuzfahrt ins Glück
und schauten uns an „Wo die Liebe hinfällt. Wenn der
Offizier sich auf den 1. Blick in die Braut verliebt und
durch eine Probehochzeit aus Versehen den Bräutigam
ausbootet, muss er auch mit der Überraschung leben,
dass die Braut „aus Versehen“ schon im 4. Monat ist.

Eine kleine Modenschau zeigte die perfekte Urlaubsgar-
derobe. Passt in einen klitzekleinen Koffer. Eine Rolle
blaue Säcke und eine Rolle Klebeband, pflegeleicht, ab-
waschbar und regenfest. Mit dem dazugehörigen Lied
präsentierten wir die große Abendrobe, vorne kurz und
hinten lang – das kleine Blaue – das hoch Geschlitzte
und das „Komm mir nicht zu nahe“. Blau steht eben
jeder Frau!

Die schwer arbeitende Schiffscrew legte eine musikalische Pause ein und zeigte uns einen schwung-
vollen Tanz inklusive Deck schrubben und Landgang an der Copacabana.

Einen „leuchtenden Empfang bot unser Publikum dem Brühler Dreigestirn mit Prinz Fritz I., Bauer Ma-
ternus und der Jungfrau Kornelia aus den Reihen der Schloßgarde Rut-Wieß. 

Kath. Frauen- und Müttergemeinschaft
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Bedanken möchte ich mich nochmal bei Prinz Fritz I., der
als Netzmanager der Stadtwerke Brühl maßgeblich
dafür verantwortlich ist, dass wir in der Vergangenheit
und hoffentlich auch in der Zukunft unser tolles Bild mit
den Leuchtstäben weiter erleben dürfen.

Im folgenden Sketch wollte Opa nochmal heiraten. Es
folgte eine rege Diskussion mit den Kindern ab welchem
Alter – 60, 70, 80 – man gewisse Dinge nicht mehr tut.
Ein großer Vorteil war, dass die Zukünftige alleinstehend
war und reich geerbt hatte.

Es folgte der große Galaabend mit Stargästen auf unserem Schiff. Bei einem Medley von ABBA tanzte
der ganze Saal.

Wir erlebten anschließend, dass man bei der Buchung einer Schiffsreise auch das Kleingedruckte lesen
sollte. Ein Sketch ohne Worte – nur mit Trillerpfeife, zeigte anschaulich die Morgentoilette einer „Geiz
ist geil“ Reise.

Zum Finale machten wir eine Karnevalskulturreise auf
dem Rhein. In Basel begann die Reise mit schaurigen
Hexen mit Masken. 130 Rheinkilometer weiter machten
wir Bekanntschaft mit dem Karneval „der hütere Gesell-
schaft“ mit Straßbourg “Dei Dei“. Bei Rheinkilometer
425 trafen wir elegante Hexen mit „Monem Ahoi“. Auch
in Mainz legten wir an und erlebten Ernst Neger und
Margit Sponheimer mit dem Karnevalsruf Mainz
„Helau“. 91 km weiter begegneten wir Prinz Bodo vom
närrischen Eck und seiner Confluentia Brigitte mit den
Koblenzer „Schängelche“(Lausbuben).Sie grüßten das närrische Volk mit einem dreifach „Kowelenz
olau“. Bei Rheinkilometer 650 trafen wir die Erfinder des „Wieverfastelovend“. Die Obermöhn des
Beueler Karnevals und die Wäscherprinzessin riefen ein dreifach „Beuel Alaaf“ in den Saal. Und dann
schipperten wir zurück nach Köln. Das Dreigestirn zog ein mit „Emol Prinz ze sinn“ und 3 x Kölle Alaaf.

Zum Abschluß sangen wir alle zusammen „Et jitt kei Wood, dat sage künnt, wat ich föhl, wann ich an
Kölle denk“. Wir hoffen, dass es ein paar vergnügliche und kurzweilige Stunden waren.

Wir, die Spielschar der Kath. Frauen- und Müttergemeinschaft St. Pantaleon Badorf/ Eckdorf, bedanken
uns bei unserem Publikum. Es hat Spaß gemacht für Euch zu spielen.

Die Spielschar: Marlies Brock, Sabine Altendorf, Andrea Beier-Buch, Iris Breidenbach, Elisabeth Heibges,
Andrea Keuler, Petra Klein, Karin Lenz, Regina Lenz, Nicole Reusch, Karla Segschneider, Marion Stettner,
Julia Beier, Alina Klein, Eva Stettner

Die Kinder: Livia Illger, Elena Klein, Emily Rezai, Alyssa u. Lorena Rüffer, Julia Segschneider

Der Viererrat: Gitte Engels, Ellen Schumacher, Anette Illger, Claudia Hipke

Weiterhin bedanken wir uns bei allen Helferinnen und Helfern.
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»Jeck un Joot drupp«
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Stimmung im Saal Kuhl
Jeck un Joot drupp feierte ihren 4. Dämmerschoppen

Die Karnevalsintressengemeinschaft  „Jeck un Joot drupp“ feierte nach dem erfolgreichen
Blaue-Zylinder-Dämmerschoppen im vergangenen Jahr, am 24.01.2015 ihren 4. Dämmer-
schoppen im Saale Kuhl. Wie auch im vorherigen Jahr führten Sebastian Steinhauer und Mi-
chael Bertram gemeinsam durch den Abend, auf dem wieder viele tänzerische und
musikalische Auftritte auf dem Programm standen.
Den Anfang machte das Brühler Kinderdreigestirn
mit Prinz Jens I., Bauer Enrico und Jungfrau Natha-
lie, welches gemeinsam mit den Treuen Husaren in
den gut besuchten Saal einzog. Für gute Stimmung
sorgte natürlich auch das Badorf-Eckdorfer Ex-
Dreigestirn mit der Musik- & Showband Weiß-Blau
Badorf, die dieses Jahr leider ohne amtierende Tol-
litäten einziehen mussten. Nicht fehlen durfte na-
türlich das Brühler Dreigestirn, welches samt
Schlossgarde Rut-Wies einmarschierte und dem
Publikum einen super Auftritt bot. Auch das  Born-
heimer Prinzenpaar ließ es sich nicht nehmen, ein-
mal bei uns in Badorf vorbei zu schauen und mit
uns gemeinsam zu feiern. Das Schwadorfer Drei-
gestirn mit Prinz Leo I., Bauer Peter und Jungfrau
Michelle trat ebenfalls strahlend und mit viel Fei-
erlaune vor das Badorf-Eckdorfer Publikum. Nach
einer kurzen Pause standen auch schon die Zuckerknöllchen einmarschbereit vor der Tür,
um ihre Tänze zu präsentieren.  Kurz vor dem Höhepunkt des Abends trat die KG Vochemer
Ölligspiefe mit ihrem Büttenredenähnlichen Programm und den schönen Tanzeinlagen des
Jugendtanzcorps auf unserer Bühne auf und brachte noch einmal richtig Schwung in den
sowieso schon feierwütigen Saal. Im Anschluss stand endlich der Höhepunkt des Abends
auf der Bühne, „Die Rheinländer“ traten auf und brachten den Saal zum kochen. Es wurde
zu den schönen Kölschen Tönen getanzt, geschunkelt und gesungen. Die After-Show Party
zog sich wieder bis weit nach Mitternacht in die frühen Morgenstunden!

Die KIG „Jeck un Joot drupp“  bedankt sich bei allen Auftritten und vor allem bei dem wie
immer grandiosen Badorf-Eckdorfer Publikum für die tolle Stimmung und die rege Teilnahme
an der Veranstaltung!! 

David Pfefferkorn, 2. Geschäftsführer 
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2 x 11 Jahre KIG Die Namenlosen 
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Mitte bis Ende der 90er Jahre, das genaue Gründungsdatum ist nicht überliefert und die Meinungen gehen
auseinander, gründete sich die KIG Die Namenlosen. 

Berthold Böder gründete seiner Zeit mit Karl Schneider, Georg Inden und einigen anderen die KIG Die Na-
menlosen. Auf der Gründungsversammlung wurde Berthold Böder als erster Präsident der KIG Die Namen-
losen gewählt. Die KIG Die Namenlosen nahm fortan an den Karnevalsumzügen, sowie am
gesellschaftlichen Dorfleben teil. Markenzeichen der KIG Die Namenlosen im Karnevalszug war immer der
große Gesellschaftswagen mit viel lauter Musik auf dem Wagen. 

In der Folgezeit wuchs die KIG rasant an und immer mehr neue Mitglieder konnten verzeichnet werden.
Aber einem blieb man zu Anfang immer treu, es wurde keine Frau in die KIG Die Namenlosen aufgenommen. 

Doch dann gut vier Jahre nach der Gründung des Vereins veränderte sich alles schlagartig, mit dem plötz-
lichen und unerwartenden Tod des Präsidenten Berthold Böder. Berthold Böder hinterließ bei den Namen-
losen eine große Lücke, die man zunächst nicht glaubte schließen zu können. Dort man war sich schnell
einig das es weiter gehen musste, das wäre auch im Sinne von Berthold Böder. Nun übte Matthias Adenau
das Amt des Präsidenten aus. Auch wurde mit einer Tradition gebrochen, und fortan waren auch Frauen
gern gesehene Mitglieder in der KIG. Dann organisierte die KIG ihren ersten Frühschoppen im Vereinslokal
der Gaststätte Alt Eckdorf es wurden Tanzgarden, Tollitäten usw. aus der Umgebung eingeladen die dann
ihre Aufwartung in Alt Eckdorf machten. Durch den ersten Frühschoppen führte als Moderator Dieter Brot-
esser. Was einmal klein begann wurde dann fortan zu einem Muss eines jeden Karnevalsjeck in Badorf –
Eckdorf, der Frühschoppen der KIG Die Namenlosen und gehört nun zum festen Bestandteil des Badorf
Eckdorfer Karnevalskalender. Zudem konnte man einen guten Freund der KIG dazu gewinnen durch das
Karnevalisten Programm zuführen, Bruno Arndt führt seit dieser Zeit bis zum heutigen Tag durch das Pro-
gramm des mittlerweile traditionellen Frühschoppens. 

Nach der Amtszeit von Matthias Adenau als Präsident der KIG, übernahm dann Josef May das Amt des Prä-
sidenten. Josef May führte die KIG souverän durch alle Höhen und Tiefen die ein Verein hat. Allerdings hatte
man nun mit den Jahren durch viele Austritte das Problem mit neuen Mitgliedern. 

Nach 6 Jahren legte Josef May sein Amt als Präsident nieder, so das nun seit gut 3 Jahren Bruno Arndt die
Geschicke des Vereins führt. 

Die KIG Die Namenlosen ist bis heute ein sehr Gut aufgestellter Verein. Die KIG führt zur Zeit 10 aktive
Mitglieder. Die KIG gehört damit sicher zu den kleinsten Gesellschaften des Badorf Eckdorfer Karnevals,
dies entmutigt die Mitglieder jedoch nicht das Brauchtum weiterhin zu pflegen. Auch ist die KIG außerhalb
des Karnevals aktiv. So hilft man bei den verschiedensten Veranstaltungen im Dorf. Stolz ist man bis heute
auf den jährlich stattfindenden traditionellen Frühschoppen im Vereinslokal Alt Eckdorf. Zudem ist ein Mit-
glied der Anfänge der KIG noch Aktiv in der KIG tätig. Willi Vollbracht, feiert in diesem Jahr seinen 80 Ge-
burtstag und er ist immer noch  mit vollem Elan dabei. Genauso nimmt die KIG auch am gesellschaftlichen
Dorfleben aktiv teil. 

Danke sagen möchte ich allen Gründungsmitgliedern, allen Präsidenten, und vorallem allen aktiven Mit-
gliedern für ihren Einsatz für die KIG in den all den Jahren. So das es noch lange so bleiben möge, und die
KIG Die Namenlosen noch lange fester Bestandteil des karnevalistischen Dorflebens bleibt, aber nicht nur
des karnevalistischen, sondern auch dem allgemeinen Dorfleben. 

Bruno Arndt 



Rückblick auf die 60er Jahre
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Beitrag zum 1.050 sten Ortsjubiläum in Badorf-Eckdorf-Geildorf
Ich bin Jahrgang 1948 und möchte einen kleinen Rückblick auf das Ortsgeschehen um 1960 wagen.
Die Sichtweise ist sehr stark sportgeprägt, vor allem Fußball, weil dies für uns Jugendliche
die größte Freizeitbeschäftigung war. Wenn heute die Rede von „Streetball“ ist und damit auf Spiel-
plätzen oder Hinterhöfen zusammengewürfelte baskettballspielende Straßen-mannschaften gemeint
sind, so haben wir dies im Fußball bereits Ende der 50er Jahre zelebriert. Die Mannschaften hießen
eben „Kamm“ oder „Pehler Hülle“, „Eckdorf“ oder die Fohlenelf „Gallberg“. Fohlenelf, weil sie größ-
tenteils aus den Siedlerkindern der Gallbergsiedlung und Umgebung zusammengestellt war. Gespielt
wurde auf unbearbeitetem Gartengelände, Kirmesplatz oder freie geeignete Waldrandstücke. Es wurde
sogar ein Turnierplan erstellt. Ein ortsansässiger Lebensmittelhändler in Badorf hatte für solche und
andere Ideen der heranwachsenden Jugendlichen ein offenes Ohr und spendete Süßigkeiten für die
Siegerehrung des Mannschaftsturniers. 
Dies geschah alles ein einer Zeit, wo wir die größten Abenteuerspielplätze vor der Haustüre hatten:
Kohlenweiher, Kuttenbusch, Kwattermann und das heutige rekultivierte Braunkohlen-gebiet. Damals
wurde noch aktiv Kohle gefördert und Namen wie „Maria Glück“, „Grube Brühl“ oder „Donatus“ waren
uns ein Begriff. Briketts, die beim Abtransport von den Wagen fielen und neben dem Gleiskörper liegen
blieben wurden von uns eingesammelt und per Fahrrad nach Hause gebracht. Die Werkssicherheit der
Rheinbraun sah das nicht so gerne. Schwimmenlernen wurde nicht durch die Schule organisiert, son-
dern die Älteren lernten die Jüngeren am See an, so dass später alle den Kohlenweiher schwimmend
überqueren konnten. Im Winter wurden auf dem zugefrorenen Kohlenweiher Bahnen geschlagen und
Eishockey bis zum letzten Tageslicht gespielt. Die Ausrüstung hierfür war nicht gerade professionell.  
Wenn damals eine Schulklasse durch den Ort ging, erfolgte dies nicht ohne „Jung Badorf“ oder „Wir
sind die Badorfer Jugend“ auf den Lippen. Diese Eigenkompositionen von Rektor Lierz kannte jeder.
Die Schule als zentrale Stelle für Schüler und Lehrer genoß in der Region einen sehr guten Ruf, hier
wurden auch alle Freizeitaktivitäten abgestimmt. 
Etwas Besonderes waren damals auch olympische Spiele. Die Spiele 1960 in Rom wurden von uns in
einigen Leichtathletikdisziplinen in einem kleinen Kiefernwald (Tännchen) und deren anliegenden Au-
ßenbereichen nachvollzogen. Für die Siegerehrung dienten im Herbst zuvor gesammelte Kastanien
(12 Aposteln) woraus Ketten, bei Gold mit 3, Silber mit 2 und bei Bronze mit 1 Kastanie bestückt
waren. Für die Hochsprunganlage dienten Sägespäne einer ortsansässigen Schreinerei als Sprung -
polster. 
Sportliche Leckerbissen dürfen nicht unerwähnt bleiben. Die Europameisterschaften im Moto Cross
1959 fanden in Badorf statt. Das nahegelegene Waldstück, der sogenannte „Kwatter-mann“ bildete
vom Streckenverlauf durchaus anspruchsvolle Herausforderungen für die Fahrer. Fahrerlager und
Wohnwagenunterkünfte waren in den bereits erwähnten „Tännchen“ anzutreffen. Ein Fernsehbeitrag
über das Rennen von „Hier und Heute“ am Abend rundete diese Veranstaltung ab. Die Idole damals
waren W. Österle, F. Betzelbacher, G. Haas, O. Flimm. Die zur Sicherung der Strecke benutzten Stroh-
ballen wurden von den Anwohnern gerne per Schubkarre montags nach Rennende für den Kaninchen-
stall nach Hause geholt. Herr Flimm sagte mir, dass die Rennen damals nicht weiter nach Badorf geholt
werden konnten, weil u.a. die Stadt Brühl hierfür einen nicht unbeträchtlichen Betrag für Vergnü-
gungssteuer forderte, der das Budget des ausführenden Motorsportclubs gefährdete.
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Hallo liebe Bewohner von Badorf-Eckdorf,
1050 Jahre können wir Kleingärtner noch nicht vorweisen, aber 34 Jahre sind es auch schon an
unserem Standort an der Kuhgasse in Badorf-Eckdorf!

Wenn man weiß, was für eine Fläche bzw. was für Gelände es vor unserer Entstehung war, kann
man nur staunen, was viele fleißige Menschenhände daraus gemacht haben!

Vor 34 Jahren wurde das Gelände
nach Gründung unseres Verein (Klein-
gärtnerverein Brühl e.V.) von der
Stadt Brühl nach Vorschriften des da-
mals geltenden Kleingartenrechts
und der erforderlichen Änderung des
Bebauungsplans uns zur Verfügung
gestellt. 

Es wurde ein entsprechender Gene-
ral-Pachtvertrag mit dem Verein ab-
geschlossen. Da die Stadt Brühl
damals aus finanziellen Gründen
nicht in der Lage war, das Gelände für
eine entsprechende Nutzung herzu-
richten und Gartenlauben aufzustel-
len, haben die Vereinsmitglieder, von
denen noch einige heute auf dem
Gelände eine Parzelle gepachtet
haben, die Anlage in Eigenleistung
nutzbar gemacht.

Da es sich um ein versumpftes Gelände handelte, musste es mittels  Drainagen trockengelegt
werden, ehe Zäune, Wege und Lauben gebaut und Wasser- und Stromleitung  verlegt werden
konnten.

Zum weiteren wurden ein für eine Gartenanlage erforderliches Gerätehaus mit einer Toiletten-
anlage und eine kleine überdachte Terrasse für die Lagerung von Materialien und Vereinsver-
sammlungen und Feiern von den Mitgliedern errichtet. Hiefür wurden einige tausend Stunden
Eigenleistung erbracht und der größte Teil wurde eigenfinanziert!

Da es sich bei den Pächtern fast ausschließlich um Familien mit Kindern handelte, waren viele
durch den Aufbau der Anlage und des eigenen Gartens mit entsprechender Laube finanziell stark
gefordert und haben oft jahrelang auf Urlaub verzichtet, um sich eine Parzelle leisten zu können.
Die für eine solche Anlage notwendigen Investitionen wurden von den Vereinsmitgliedern u.a.
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auch mit der Gewissheit erbracht, dass die  Kleingar-
tenanlage auf Dauer keiner anderen Verwendung zu-
geführt werden könne.

Der damalige Bürgermeister Wilhelm Schmitz be-
glückwünschte uns bei der Einweihung der Anlage zu
unserem „Kleinen Paradies“ für Brühler Bewohner, die
kein Haus mit Garten haben!

Da wir uns bei unseren  Hobby auch dem Natur-
schutz verbunden fühlen, sind bei uns seit Jahren sel-
tene Tiere, wie eine Gartenschläferkolonie, Frösche,
Kröten, Lurche, Insekten und Schmetterlinge, die man
nicht mehr überall findet, zuhause!

In den vielen Jahren zählen zu unseren Vereinsmit-
gliedern mittlerweile auch einige Familien mit Migra-
tionshintergrund, die in unserer Anlage hervorragend
Anschluss an die alteingesessenen Mitglieder gefun-
den haben.

Wir Kleingärtner hoffen doch sehr, auch weiterhin an unseren Standort an der Kuhgasse in der
Nachbarschaft von Badorf-Eckdorf bleiben zu dürfen! 

Übrigens: Wir freuen uns, wenn Sie auf einem Spaziergang im Frühling mal in unsere Anlage rein-
schauen.

Der Vorstand KGV- Brühl
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Badorfer Töpfereien produzieren für Europa
von Gerd-Uwe Knackstedt

Brühl und Umgebung ist im frühen und hohen Mittelalter ein bedeutendes
Töpferzentrum gewesen. Ausschlaggebend dafür waren die in unmittelbarer
Nachbarschaft zutage tretenden Tonadern. Sie boten zusammen mit güns-
tiger Wasserführung und reichhaltigen Holzvorkommen sehr vorteilhafte Be-
dingungen für florierende Töpfereibetriebe. Die Tongefäße können nach
Form, Farbe, Verzierung und Brenntemperatur zeitlich eingeordnet werden.
So werden alle Keramiken, die den Funden von Gefäßresten aus Produkti-
onsstätten in Badorf, Eckdorf und Walberberg entsprechen, heute „Badorfer
Ware“ genannt und sind somit in das 8./9. Jh. (Karolingerzeit, nach Karl d.
Großen, 768-814) einzuordnen. 

Die räumliche Nähe der Töpfereibe-
triebe zu großen Höfen oder Wasser-
burgen lässt darauf schließen, dass die
Töpfer nicht als unabhängige Handwer-
ker und Unternehmer agierten. Viel-
mehr ist mit wirtschaftlichen, evtl.
auch persönlichen Abhängigkeitsver-
hältnissen von ihrem Grundherren zu
rechnen, der sicher auch maßgeblichen
Anteil am Vertrieb der Erzeugnisse
hatte. Von größter Bedeutung war die
Nähe zu Köln als Großabnehmer sowie
als Handelszentrum ersten Ranges. Die
Töpfereien des Vorgebirges waren
damit nicht nur Liefe-ranten von lokaler Bedeutung, sondern konnten ihre
Produkte über den Kölner Fernhandel auf der Rheinschiene und über See
schon früh sehr weitläufig nicht nur im deutschen, sondern auch im nord-,
nordwest- und nordosteuropäischen Raum absetzen.
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Im namengebenden Ort sind seit
mehr als 100 Jahren immer wie-
der Töpfereispuren mit Schwer-
punkt um die Annakapelle und
südlich des Geildorfer Weges ge-
funden worden. 

So konnten im Frühjahr 1968 am
Südrand von Brühl-Eckdorf drei
Öfen eingehend untersucht wer-
den. Es handelte sich dabei um
sogenannte „liegende“ Öfen, bei
denen Arbeitsgrube, Feuerraum und Brennraum hintereinander angeordnet
sind. Zum gleichen Töpfereibezirk gehören weitere Brennöfen und Töpferei-
reste, die 1974 durch den Bau der Autobahn-Umgehung Brühl angeschnitten
wurden. Das Besondere bei einem von diesen neu entdeckten Brennöfen war
dabei seine Form: Reste einer durchlöcherten Zwischendecke aus Ton zwi-
schen Feuerungsraum (unten) und Brennraum (oben) lassen darauf schließe,
dass es sich um einen sogenannten „stehenden“ Ofen gehandelt haben
muss. Dieser neue Ofentyp war effektiver. Vor allen Dingen ließ sich hierbei
die Temperatur gleichmäßiger im Ofeninneren verteilen.

Bei den Gefäßformen herrscht der
bauchige Kugeltopf vor. Er wurde
auf einer Drehscheibe hergestellt,
typisch ist sein nach unten aus ge -
wölbte Boden (Wackelboden). Auf
der Gefäßwandung wurde oftmals
ein zweizeiliger Rollstempelschmuck
aus kleinen Rechtecken ange bracht,
der im allgemeinen die Gefäßschul-
ter, aber auch den Lippenrand
schmückt. Diese nicht sehr hoch ge-



Badorfer Töpfereien

Badorfer Notizen 49

brannte Irdenware weist auf der Außenseite überwiegend eine hellgraue bis
graue Farbe auf. 

Ein besonders auffallender Gefäßtyp ist
die große helltonige Reliefbandamphore,
ein eiförmiges, dickwandiges Vorratsgefäß,
das eine Höhe von mehr als 70 cm errei-
chen kann. Zur Stabilisierung der Wan-
dung hat man ihr außen dicke Tonbänder
horizontal umlaufend und in diagonaler
Verstrebung aufgelegt und diese mit Roll-
stempelmustern oder Daumeneindrücken
dekoriert. Sie waren noch im 11. Jh. in Ge-
brauch, eingemauert als „Schalltöpfe“ in
Kirchenwänden.

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem vorliegenden Artikel habe ich meine Berichte über die Besiedlungs-
geschichte von Badorf, Eckdorf und Geildorf abgeschlossen. Wie mir zahl-
reiche Rückmeldungen zeigten, ist dieser Rückblick aus Sicht der
archäologischen Quellen auf großes Interesse gestoßen und hat eine Infor-
mationslücke gefüllt. Sollte es daher in Zukunft wieder Interessantes aus
der Vor- und Frühgeschichte unserer Heimat zu berichten geben, werde ich
mich wieder zu Wort melden.

Ihr

Gerd-Uwe Knackstedt
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26. 4. - 10. 5.    Historische Ausstellung zur 1050 Jahrfeier von Badorf in der kath. Kirche 

30. April            Maifest von Dorfgemeinschaft und SC Phantasialand auf dem Kirmesplatz

14. Mai             38. Vatertagturnier des FC Linde auf dem Fußballplatz

15. - 17. Mai     135 jähriges Stiftungsfest des M.G.V. „Frohsinn“ Badorf-Eckdorf

Mai/Juni            Historische Führung durch Badorf zur 1050 Jahrfeier 

                         (Termin wird über Presse und Aushänge noch bekannt gegeben)

13. - 15. Juni     Schützenfest auf dem Schützenplatz mit großem Festumzug zur 1050 Jahrfeier von Badorf 

11. - 13. Juli      Kyffhäuserfest auf dem Schützenplatz

25. 7. - 1. 8.       Gallbergcup der SpVg Badorf-Pingsdorf in der „Gallberg Arena“

15. August        Fußballturnier der SpVgg Badorf-Pingsdorf mit den Dorfvereinen in der „Gallberg Arena“

29. August        Häppy Metal in Concert im Saal Kuhl 

11. - 13. Sept.  Festwochenende 1050 Jahre Badorf im Festzelt auf dem Kirmesplatz
                         Freitag 11.09.: Zauberer und Gauckler für Kids, abends Musik für Jung und Alt
                         Samstag 12.09.: Dorffest mit Live-Musik im Festzelt
                         Sonntag 13.09.: Festmesse im Zelt mit anschließendem Frühschoppen

26. Sept.           Königsball der Kyffhäuser im Saal Kuhl

Herbst              Flohmarkt für Kinder (Genauer Termin über Grundschule, Kindergarten und Badorfer Notizen)

Herbst              Backen mit Kindern (Genauer Termin über Grundschule, Kindergarten und Badorfer Notizen)

1. Oktober        Kabarettistische Veranstaltung mit Konrad Beikircher und Manfred Becker-Huberti 
                         in der Pfarrkirche St. Pantaleon in Badorf

2. Oktober        Oktoberfest in der Gaststätte „Alt Eckdorf“

3. Oktober        Konzert Evil Hatch (Rocker & Biker gegen Krebs) im Saal Kuhl

11. Oktober      Heilige Messe zum 1050. Todestag von Erzbischof Bruno I.

17. Oktober     8. Brühler Rocknacht im Saal Kuhl

23. Oktober      Führung durch Kloster St. Pantaleon zu Köln zum Grab von Erzbischof Bruno I. 
                         mit anschließendem gemütlichem Beisammensein

23. Oktober     Oktoberfest der SpVg Badorf-Pingsdorf im Vereinsheim auf dem Gallberg

24. Oktober      Königsball der St. Pantaleon Schützenbruderschaft im Saal Kuhl

6. November    Martinszug der Dorfgemeinschaft

07. November  Hofburgerstürmung und Sessionseröffnung des Festausschuss Badorf-Eckdorfer Karneval
                         im Saal Kuhl

14. November  Proklamation der Badorf-Eckdorfer Tollität „Prinz Tobi I.“ im Saal Kuhl

15. November  Kranzniederlegung der Dorfgemeinschaft am Ehrenmal

15. November  Buchausstellung der kath. Bücherei und Cafeteria des Seniorenkreises im Pfarrheim

28. November  Winter-Rock im Saal Kuhl,
                         Benefizveranstaltung zugunsten von Projekten in Badorf-Eckdorf-Geildorf

13. Dezember   Tag der Senioren im Saal Kuhl

19. Dezember   Vorweihnachtliches Jubiläumskonzert 20 Jahre Carpe Diem in der kath. Pfarrkirche


